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Das am Brunnenplatz geplante Open-Air-Konzert
mit verschiedenen Kemptener Bigbands am vergan-
genen Samstagabend fand aufgrund des unbeständi-
gen Wetters im Schönen Saal der Sing- und Musik-
schule statt, die das Treffen der Jazzorchester orga-
nisierte. Dies trübte die großartige Stimmung aber
keineswegs. Vom Nachmittag weg bis spät in den
Abend hinein sorgten das Tuesday Night Orchestra
(Bigband der Musikschule unter Leitung von Tiny
Schmauch), die Big-Band der städtischen Sing- und
Musikschule München unter Leitung von Stephan

Staudt, die Big-Bands des Linde-Gymnasium (Lei-
tung: Martin Babel) und des Allgäu-Gymnasiums
(Wilfried Hanslmeier) sowie die unter Leitung von
Ludwig Neuberg auftretenden Bands Sugar Shock
Kings, Funk the System und J.F.K. für einen einzi-
garten Tag. Ein besonderer Höhepunkt war der ge-
meinsame Auftritt aller Ensembles (unser Foto mit
Leiter Tiny Schmauch); die Riesen-Bigband präsen-
tierte drei Stücke. Zahlreiche Zuhörer kamen den ge-
samten Tag über verteilt in die Musikschule und ge-
nossen den Sound der jungen Leute. Foto: Peter Hausner

Ein Abend lang Bigband-Klänge mit jungen Musikern

WILDPOLDSRIED

Gemälde und Skulpturen
Drei Allgäuer Künstlerinnen stellen
ab Freitag, 19. Juli, im Kulturcafé
des Kultiviert ihre Arbeiten aus:
Anneliese Dorn aus Waltenhofen
sowie Evelyn Gerstheimer und
Uschi Stadelhofer-Landgraf aus
Kempten. Sie zeigen ihre Gemälde
und Skulpturen bis zum 15. Sep-
tember. Öffentliche Vernissage ist
am Donnerstag, 18. Juli, um 19
Uhr. Die Ausstellung ist täglich von
11 bis 20 Uhr zugänglich.

Ausstellung

Beim „Kids für Kids“-Konzert in der Sing- und Musikschule Kemp-
ten begeisterte der Drache Isidor nicht nur die kleinen Zuschauer. Im
vollbesetzten Schönen Saal zeigten die zweiten Früherziehungsklas-
sen von Verena Beyrer, Franziska Mooser, Friederike Schütz und Mi-
chaela Tartler sowie der Kinderchor von Verena Beyrer das Singspiel
„Ein Drachenfest für Isidor“. Die Kinder sangen und spielten ihre
Rollen mit großem Eifer, sehr zur Freude des Publikums, das langan-
haltenden Beifall spendete. Bei diesem Konzert erlebten die Besucher,
welche musikpädagogische Arbeit die Lehrerinnen der Musikschule
bei den Jüngsten im musikalischen Elementar- und Vokalbereich leis-
ten. Foto: Peter Hausner

Kinder singen über Isidors Drachenfest

Kempten „Andante amoroso“ – un-
ter diesem Motto lädt der Orches-
terverein Kempten zur Sommer-Se-
renade am Samstag, 20. Juli. Sie fin-
det wie immer in den kleinen Ther-
men des Archäologischen Parks
Cambodunum (APC) statt. Diesmal
rückt Dirigentin Mary Ellen Kit-
chens Musik des 18. Jahrhunderts in
Fokus – um diese Klangwelt dem
Kemptener Publikum näherzubrin-
gen. Beginn ist um 20 Uhr.

Auf dem Programm stehen Luigi
Boccherinis Symphonie C-Dur (G.
505), Giuseppe Torellis Konzert für
Trompete und Orchester D-Dur,
Domenico Cimarosas Konzert für
Oboe und Orchester c-Moll, Johann
Wilhelm Hertels Doppelkonzert für
Oboe, Trompete und Orchester Es-
Dur und Wolfgang Amadé Mozarts
Symphonie Nr. 14 A-Dur (KV 114).
Als Solisten wirken mit: die Trom-
peterin Katharina Bertsch-Weber
und der Oboist Víctor Marín Ro-
mán. Die Zuhörer können diese bei-
den in gleich drei Instrumental-
Konzerten erleben, zuerst einzeln
und schließlich zusammen im Dop-

pelkonzert von
Johann Wilhelm
Hertel für die
reizvolle Kombi-
nation Oboe und
Trompete.

Das Oboen-
konzert von Ci-
marosa existiert
freilich in dieser
Fassung nicht.

Der britische Komponist Arthur
Benjamin fügte Einzelsätze aus vier
Cembalosonaten des Neapolitaners
1942 – entsprechend arrangiert –
zusammen. Das Resultat ist eine
klangschöne Idee davon, wie ein ori-
ginales Konzert für Oboe von Cima-
rosa hätte klingen können, meint
Dirigentin Mary Ellen Kitchens.

Solist Román spielt derzeit im
Sinfonieorchester Liechtenstein.
Katharina Bertsch-Weber unter-
richtet an einer Vorarlberger Mu-
sikschule und ist eine gefragte
Trompeterin in verschiedenen kam-
mermusikalischen Formationen so-
wie in Orchestern wie den Stuttgar-
ter Philharmonikern, der Südwest-
deutschen Philharmonie Konstanz,
im Theater Augsburg oder der Oper
Zürich. Einen sommerlich heiteren
Abend sollen die vor Lebensfreude
sprühenden Sinfonien Boccherinis
und Mozarts versprechen, die das
Konzert einrahmen. (az)

O Kartenvorverkauf bei der Allgäuer
Zeitung, Telefon 0831/206 55 55, so-
wie in der Taberna beim APC.

Heiteres für
einen lauen

Sommerabend
Der Orchesterverein
präsentiert Musik

des 18. Jahrhundert

Mary E. Kitchens

Vielseitiger Musiker und Komponist: Sebastian Kern. Foto: Ralf Lienert

Herr der Sticks und Regler
Porträt Sebastian Kern bildet seit 20 Jahren Schlagzeuger aus. Der 39-jährige Kemptener

hat aber noch eine andere Leidenschaft: Komponieren – etwa für Film und Theater
der Akademie „Deutsche Pop“ in
München hängte er ein Studium
zum Filmkomponisten dran und
ließ sich in Stuttgart zum Toninge-
nieur ausbilden.

Seit zehn Jahren komponiert
Kern – meist nachts zu Hause am
Klavier. Egal ob Musik für einen
Animationsfilm, den Internet-Auf-
tritt eines Hotels, Stücke für be-
freundete Gruppen wie die
Bradlberg Musig oder Bühnenmu-
sik. Rhythmus- und groovebetont
ist sein Stil, doch legt er großen
Wert auf Melodien: „Sie müssen ins
Ohr gehen und hängen bleiben.“

Stolz war er, als beim letztjähri-
gen Altusrieder Märchen-Freilicht-
spiel „Jim Knopf“ kleine und große
Besucher nicht nur das berühmte
Lummerland-Lied der Augsburger
Puppenkiste mitsangen, sondern
auch seine Lieder; darunter war
etwa der witzige Rap des Halbdra-
chen Nepomuk. „Da ging mir das
Herz auf.“ Drei Monate lang hatte
ihn die Produktion als Komponisten
und Musikproduzenten beschäftigt.
Eine großartige Zeit, sagt er. Sieben
Lieder und zahlreiche atmosphäri-
sche Hintergrund-Geräusche – vom
Pferde-Hufgetrappel bis zu den
klirrenden Ketten der gefangenen
Kinder – galt es zu entwerfen. Dabei
setzte Kern wie immer auf handge-
machten Sound, also Klänge, die mit

„In unserem Haus gab es immer
Musik. Wir haben viel gesungen
und gespielt“, erzählt er. Sein Vater
ist der Buchenberger Volksmusi-
kant, Musiklehrer, Gitarrist und
Komponist Martin Kern. Als Kin-
der konnten er und seine drei Brü-
der alle möglichen Instrumente aus-
probieren. Nur mit einem Instru-
ment wollte sich Sebastian Kern
nicht anfreunden: der Flöte. „Nach
einem halben Jahr habe ich sie ka-
putt geschlagen.“

Mit fünf Jahren lernte er Gitarre,
mit neun Jahren Klavier, mit zehn
Schlagzeug. Und Letzteres hatte es
ihm angetan. Nach Auszeichnungen
bei „Jugend musiziert“ und einem
Begabten-Stipendium des Bayeri-
schen Musikrates studierte er
Schlagwerk in München, erst an der
Hochschule für Musik in München,
später an der Ludwig-Maximilian-
Universität, an der er den Magister
erlangte. Parallel dazu schloss er an
einer Münchner Privatschule das
Studium „Latin-Percussion/Brazili-
an Percussion“ erfolgreich ab. An

VON MICHAEL DUMLER

Kempten Sebastian Kern hat viele Ta-
lente: Der Kemptener ist Komponist
für Film- und Theaterproduktionen,
und in seiner Schlagzeugschule hat er
über 200 Allgäuer ausgebildet – nicht
nur im Bereich Pop und Rock. Der
39-Jährige betreut auch die Schlag-
zeuger vieler Kapellen rund um
Kempten. Seit 20 Jahren gibt es seine
„Percussion School“, die am 22. Juli
zu einem Jubiläumskonzert nach Bu-
chenberg einlädt.

„Das Schlagzeug hält alles zusam-
men, gerade auch in Blaskapellen“,
sagt Kern. 1999 hatte die Musikka-
pelle Wengen bei ihm angefragt, ob
er nicht ihre Schlagzeuger ausbilden
könne. Er sagte zu, und die Erfolge,
die er mit den Musikanten hatte,
sprachen sich schnell herum. Immer
mehr Kapellen klopften bei Kern an
– auch weil das Schlagzeugspiel mit
dem Siegeszug der symphonischen
Blasmusik immer anspruchsvoller
wurde. Früher gaben die kleine und
die große Trommel den Ton an.
„Heute muss man das komplette
Drum-Set beherrschen und spie-
len“, sagt Kern. Und nicht nur das:
am besten auch noch Pauken und
Stabspiele wie Xylofon, Vibrafon,
Marimba und Glockenspiel. Die
Vielfältigkeit klassischen Schlag-
werks hat Kern stets interessiert.

Hilfe von Instrumenten oder ande-
ren Utensilien kreiert wurden.

Seit 15 Jahren ist Kern auch am
Landestheater Schwaben in Mem-
mingen als Musiker und Komponist
gefragt. Zuletzt stand er mit eigens
komponierter Musik beim Kriegs-
Drama „Das große Heft“ mit auf
der Bühne. Auch für die erfolgrei-
che „Ballhaus“-Produktion des
Kemptener Theaters erstellte er das
Sounddesign. Unter seinem eigenen
Label „kpc Records“ produziert
und arrangiert Kern Aufnahmen an-
derer Musiker. Und an der Fach-
hochschule Kempten hat er einen
Lehrauftrag für Komposition und
Sounddesign für Computerspiele.

Als er als Jugendlicher den Wes-
tern „Der mit dem Wolf tanzt“ im
Kino sah, war er vor allem wegen
der Musik von John Barry hin und
weg. „So etwas will ich auch ma-
chen“, sagte er sich. Gesagt, getan.
Sebastian Kern ist heute als Kompo-
nist und Schlagzeuger gefragt – viel-
leicht auch, weil er seinem Motto
treu blieb: „Positiv sein und gute
Laune zeigen, dann öffnen sich eini-
ge Türen.“

O Jubiläumskonzert Zum 20-jährigen
Bestehen lädt die Percussion-Schule
von Sebastian Kern am Montag, 22. Juli,
um 18 Uhr zu einem Schüler-Konzert
ins Pfarrheim Buchenberg. Eintritt frei.

„Positiv sein und gute
Laune zeigen, dann öffnen
sich einige Türen.“

Motto von Sebastian Kern

KEMPTEN-SANKT MANG

Trio in ungewöhnlicher
Besetzung spielt in Kirche
Unter dem Titel „Impressions“ prä-
sentieren Marion Hafen (Marim-
ba), Ferdinand Kübler (Trompete)
und Albrecht Schmid (Orgel) am
Sonntag, 21. Juli, in der katholi-
schen Kirche Mariä Himmelfahrt
neue Klänge. Das Programm um-
fasst farbenreiche Werke in der
selten gehörten Kombination
Trompete/Marimba von Eric
Ewazen, Ralf Kleinehanding und
Jim Stephenson. In der klassischen
Besetzung erklingt der „Lobge-
sang“ von Fritz Werner für Trom-
pete und Orgel. Erweitert wird das
Programm durch Werke für Orgel
und Marimba solo unter anderem
von der japanischen Marimbavir-
tuosin und Komponistin Keiko Abe.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr.

KRUGZELL

Steber und Noichl laden
zu indischer Klangreise
Eine Klangreise mit authentischen
Sanskrit-Mantren gestalten Julia
Steber und Markus Noichl am
Samstag, 20. Juli, im Freiraum.
Getragen von Klängen der Harfe,
Gongs, Klangsteinen und anderen
außergewöhnlichen, nach innen
führenden Instrumenten singt und
chantet Julia Steber die uralten Ge-
sänge, die sie bei einem längeren
Aufenthalt in Indien erlernte. Be-
ginn ist um 20 Uhr (Eintritt frei,
Spenden gehen an ein indisches
Schulprojekt). Infos unter Telefon
08374/58 98 31.

KEMPTEN

„Kaligrama“ tritt im Garten
des Künstlerhauses auf
Anlässlich des internationalen Ge-
denktags für verstorbene Drogen-
gebraucherinnen und -gebraucher
findet am Samstag, 20. Juli, im
Garten des Künstlerhauses ein
Open-Air-Benefizkonzert statt. Es
spielt die Kemptener Gruppe „Kali-
grama“. Das Konzert beginnt um
20 Uhr; der Eintritt ist frei. Bei
schlechtem Wetter findet das Kon-
zert im Künstlerhaus statt.

KOTTERN

Standkonzert mit der
Musikkapelle Sankt Mang
Der Verein „Wir in Kottern“ orga-
nisiert am Dienstag, 23. Juli, ein
Standkonzert mit dem Musikverein
Sankt Mang. Es findet statt von
19.30 bis 20.30 Uhr auf dem Brun-
nenplätzle Ausweichtermin bei
schlechtem Wetter wäre Dienstag,
30. Juli.

KEMPTEN

„Mit Gefühl fürs Leben
singen“ wird vorverlegt
Die nächste Veranstaltung „Mit Ge-
fühl fürs Leben singen“ wird vor-
verlegt: Sie findet bereits am Diens-
tag, 23. Juli, im Haus International
statt. Beginn ist um 19 Uhr. Nach
einer Ferienpause geht es am
Dienstag, 24. September, weiter,
teilt Martina Linder mit, die das
Singen anbietet.
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